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TAUBERBISCHOFSHEIM (RED). Die 
Vorweihnachtszeit lockt mit vie-
len stimmungsvollen Angeboten 
in die Innenstadt. Ab Freitag, 25. 
November steht die Kunsteisbahn 
des Wirtschaftsforum pro Tauber-
bischofsheim (WPT) wieder auf 
dem Marktplatz. Dort kann man 
täglich ab 14 Uhr seine Bahnen 
ziehen oder einfach nur zuschau-
en und einen Glühwein mit Le-
ckereien genießen. Ab Samstag, 
26. November lädt der Krippen-
weg zum Spaziergang durch die 
Altstadt ein, am zweiten und 
dritten Adventwochenende öff-
nen die Weihnachtsbuden des 
städtischen Weihnachtsmark-
tes in der Fußgängerzone. Die 
Kunsthandwerker*innen bieten 
liebevolle Handarbeit und origi-
nellen Geschenkideen an. Endlich 
wird es auch wieder ein Büh-
nenprogramm geben. Der Markt 
mit Bühne steht jetzt auf dem 
Marktplatz, an den Wochenen-
den werden dort Künstler*innen 
auftreten. Die Kulisse und Größe 
des historischen Marktplatzes als 
Standort gab den Organisatoren 
der Stadtverwaltung Tauberbi-
schofsheim bereits im Sommer 
Planungssicherheit für die Durch-

führung des Weihnachtsmarktes. 
Bürgermeisterin Anette Schmidt 
erklärt: „So kommen Eisbahn 
und Markt zusammen und wir 
schaffen einen gemeinsamen 
weihnachtlichen Treffpunkt in 
unserer Stadt“.

Am Freitag, 25. November, öff-
net um 14 Uhr die Eisbahn und 
um 17 Uhr wird dann erstmals 
die Innenstadt weihnachtlich 
beleuchtet. Am Samstag, 26. 
November, eröffnet Bürgermeis-
terin Anette Schmidt um 17.30 
Uhr den Krippenweg unter den 
Rathaus-Arkaden. Dann sind alle 
Krippenfreunde zum gemeinsa-
men Nachtspaziergang durch die 
stimmungsvolle Krippenszenerie 

eingeladen. Am Jägerhäusle des 
Kurmainzischen Schlosses stim-
men die Schlossgeister mit heißen 
Getränken und Gebäck auf die 
Adventszeit ein. Der große Weih-
nachtsbaum auf dem Wörtplatz 
wird am Sonntag 27. November, 

um 17 Uhr feierlich erleuchtet. 
Für Glühwein und weihnachtliche 
Snacks sorgt Familie Wille vom 
Stadtstrand. Party-People können 
an den Donnerstagen vom 1. und 
8. Dezember auf dem Marktplatz 
feiern. Bei den After-Work-Par-
tys wird ein DJ die Stimmung 
ordentlich anheizen. Und wem 
es dort zu kalt wird, der kann 
am 8. Dezember im Schlosskeller 
weiter feiern. Am Wochenende 

des dritten Advents spielt die 
Band „PM 60“ freitags ab 18 Uhr. 
Die Marktplatzbühne gehört am 
Samstag, 10. Dezember, ab 15 Uhr 
dem musikalischen Nachwuchs. 
Die Schüler*innen der Richard-
Trunk-Musikschule spielen zum 
Auftakt, dann zeigt die Erich-
Kästner-Grundschule aus Distel-
hausen ihr Können. Ab 17 Uhr 
ist die Jugendband „SMASH“ am 
Start. Zum feierlichen Abschluss 
am Sonntag dürfen sich die Kinder 
auf eine märchenhafte Stadtfüh-
rung freuen und auf den Kinder- 
und Jugendchor „Mini-Maxis“. 
Die Stadt- und Feuerwehrkapelle 
unter Leitung von Gustav Endres 
beschließt den Markt mit einem 
Konzert auf der Marktplatzbüh-
ne und Trompetenklängen vom 
Rathausbalkon. Zusätzlich haben 
viele Vereine und Organisationen 
„Sternstunden im Advent“ für Sie 
vorbereitet.
Die Programmflyer zum Weih-
nachtszauber und Krippenweg 
liegen in der Tourist-Info (Markt-
platz 8) sowie in städtischen Ein-
richtungen und Geschäften aus. 
Das Programm ist auch auf der 
Website www.tauberbischofs-
heim.de zu finden.
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Die Eisbahn in Tauberbischofsheim.  Foto: Stadt TBB

(RED). Das Weihnachtsfest ist 
für viele der Höhepunkt des 
Jahres. Bereits Wochen im Vo-
raus hängt man Lichter in die 
Bäume, backt Kekse und holt 
die festliche Dekoration her-
aus. Ein Klassiker ist dabei der 
Adventskranz: Er zählt die Ad-
ventssonntage bis Weihnachten 
– jedes Wochenende darf eine 
Kerze mehr angezündet wer-
den. Traditionell kommt er auch 
heute noch meist als Kranz aus 
Tannengrün daher, Zweige von 
anderen Nadelbäumen passen 
aber ebenfalls:
Nordmanntannen bleiben lange 
frisch, Kiefern geben mit ihren 
langen Nadeln Volumen, Zyp-
resse oder Lebensbaum bieten 
als Kontrast filigrane, weiche 
Wedel.
Auch Zweige mit Blättern, die 
im Winter grün sind und gut 
halten, eignen sich zum Bin-
den, wie zum Beispiel Stech-
palme (Ilex) oder Buchsbaum. 
Misteln setzen dagegen eher 
zartere Akzente. Viele dieser 
immergrünen Pflanzen gehören 
zur Weihnachtsdekoration seit 
langem dazu: Sie haben in un-
seren Breiten mit ihrem frischen 
Grün im Winter eine symboli-
sche Bedeutung und stehen für 
Leben und Wiedergeburt sowie 
die Hoffnung auf den kom-
menden Frühling. Darüber hi-
naus kann man den Kranz mit 
anderen „Zutaten“ variieren: 
Hagebutten und Beeren brin-
gen zum Beispiel Farbtupfer in 
das Arrangement, Eukalyptus, 
Pistazie oder verschiedene Tro-
ckenblumen und -gräser wirken 
modern. So ist jeder Kranz ganz 
individuell und passend für 
verschiedene Stilrichtungen.
Ob ganz natürlich mit Tanne 
und Holzschmuck, eleganter 
mit silbergrauen Zweigen oder 

strahlend mit vielen Glaskugeln 
und Lichterketten – im Handel 
gibt es die unterschiedlichsten 
Formen. Je nachdem, wie viel 
Geschick, Zeit und Lust man 
hat, kann man zwischen fertig 
geschmückten Kränzen, bereits 
gewundenen Tannenkränzen 
zum Selbstschmücken oder 
Kranzrohlingen und Tannen-
zweigen zum Binden wählen. 
Das Prinzip dahinter ist in je-

dem Fall meist gleich, die De-
koprofis der Initiative „Blumen 
– 1000 gute Gründe“ haben 
dazu einige Tipps: Die Rohform 
besteht meist aus Stroh und 
wird ganz nach Geschmack mit 
Zweigen umwickelt. Der Roh-
ling sollte danach nicht mehr 
zu sehen sein – im Zweifel kann 
man eher großzügiger arbei-
ten, da das Naturmaterial beim 
Trocknen leicht schrumpft. Die 

Kerzen steckt man jeweils auf 
drei festere Drahtstäbe – diese 
vorher über einer Flamme er-
hitzen, dann gleiten sie besser 
ins Wachs – und dann in den 
Kranzrohling. Hierbei sollte 
man immer prüfen, dass die 
Kerzen nicht schief stehen oder 
wackeln. Leichtere Dekoartikel 
kann man ebenfalls feststecken 
oder gleich ankleben. Einen ei-
genen Kranz zu binden, dauert 

je nach Übung etwa drei bis 
vier Stunden. Wem das zu auf-
wändig ist, der kann auch einen 
vorgebundenen Kranz verwen-
den oder einen komplett ferti-
gen Kranz etwas umschmücken
(lassen). Ein weiterer Tipp der 
Dekoprofis: Damit der Kranz 
bis Weihnachten schön frisch 
bleibt, kann man ihn regel-
mäßig mit Wasser besprühen. 
Im Idealfall lagert man ihn so-

gar in einem kühleren Raum, 
wenn man ihn gerade nicht 
verwendet. Die vier Wochen bis 
Weihnachten sollte ein frischer 
Kranz aber in jedem Fall über-
stehen. Grundsätzlich gilt dabei 
– wie bei jedem offenen Feu-
er: Wenn die Kerzen am Kranz 
brennen, darf man ihn nicht 
unbeaufsichtigt stehen lassen. 
Gerade die getrockneten Zwei-
ge sind sonst ein guter Zunder.

WARTEN AUF WEIHNACHTEN
Am 27. November ist der 1. Advent – die Vorfreude auf Weihnachten steigt – Die Wartezeit verschönert man sich mit einem festlichen Adventskranz

Schlichter Kranz aus Tannengrün mit silbernen und weißen Akzenten. Fotos: Blumen – 1000 gute Gründe 


